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Amtsblatt für *

11 . Donnerstag den 24 . Januar _ 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk, 6 Pf . mit Trügerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Einrnckungsgcbühr per gewöhnliche dreigejpaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

U . Politische Wochenübersicht.
Unsere zweite Kammer hat in voriger Woche vier öffentliche

Sitzungen gehalten und in denselben einen ansehnlichen Theil
des Budget » , sowie einige Bittschriften erledigt . — Im
preußischen Abgeordneten Hause wurde die Marpingcr
Wunderaffaire verhandelt . Er kam dabei zu stürmischen Scencn
und die ganze Angelegenheit verlief in einer Weise , welche dem
Centrun ! die Lust benehmen dürfte , derlei Spcktakelstücke
fernerhin zu arrangiren . — Die Austrittserklärungcn bei den
bayerischen Kammcrpa tristen mehren sich . ES handelt
sich hiebei um Bildung einer äußersten Partei , welche sich den
Sturz der Ministerium » zum Ziele setzt . Die Partei „ Semmel -
schmarrcn "

, d . h . die bisherige Mehrheit , glaubt nach der
königlichen Antwort aus das letzte Mißtrauensvotum nicht an
die Möglichkeit eines solchen Erfolgs und will sich darauf be¬
schränken , die Schnüre des Volksgeldbeutels festzuhalten und
nicht über die Bewilligung des absolut Röthigen hinaus zu
gehen . — Die hessische Volksvertretung beschäftigt sich
mit der Berathnng eines neuen SteucrgcsitzeS . — Das rasche
Tempo , welches die Kriegscrcignisse angenommen haben und
das voraussichtlich gänzliche Unterliegen der Türkei bringt in
Oesterreich - Ungarn sichtliche Beruhigung hervor . Englische
Blätter melden von gleichlautenden Erklärungen , welche Eng¬

land und Oesterreich in London dahin abgegeben haben , daß
sie als Pariser Vertragsmächte einen ohne ihre Zustimmung
abgeschlossenen Frieden nicht anerkennen . Auch das Wort
„ Faustpfand " wird ausgesprochen und man meint damit die
Besetzung Bosniens und der Herzegowina durch österreichische
Truppen . Es wird mit Recht als eine Eon 'dcrbarkcit betrachtet ,
daß Oesterreich seine Erklärung bezüglich des Friedens nicht
an Rußland , wenigstens nicht auch an Rußland richtete .
Denn die Türkei ist » icdcrgeworfen und durchaus nicht in der
Lage einer Bedingung Rußlands ferner noch Widerstand
entgegenzusetzen . Daher wird jener sonderbare diplomatische
Schritt des Grafen Andrassy als eine Vorbereitung zum Ein¬
marsch in Bosnien rc . betrachtet . Es erhalten sich denn auch
die Mobilisirnngsgernchte trotz aller Dementis in Wien hart¬
näckig . Tort finden gegenwärtig wieder Konferenzen der
Minister beider Reich - Hälften in der leidigen Ansgleichs -
angklcgenheit statt . Im Wiener Gemeinderathe stellte Berg
den Antrag , an den Rcichsrath eine Petition wegen Hcrab -
minderung des Heercsetats zu richten . Der Gemcinderath
beschloß mstivirten Ucbergang zur Tagesordnung . — Frank¬
reich : Der neue Bautenministcr Freycinnet hat einen Gesetzes -
entwarf vorgelegt , durch welchen in das schwer auf dem Lande
lastende System der großen Eiscnbahngesellschasteu Bresche
gelegt werden soll . — Der König von Spanien hat den
Korres angezcigt , daß er sich mit Donna Mereerdes y Bsrbon ,
einer Tochter der Herzogs von Mvutpensier , seiner Eousine ,
vermählen werde . Die Kortes haben ihre Zustimmung aus¬
gesprochen und dieselbe dem König in einer Botschaft unter¬
breitet . Alfons Xll . dankte für die hiebei ausgesprochenen
Glückwünsche und sprach seine jfeste Ueberzengung dahin aus ,
daß diese Ehe sein und Spaniens Glück begründen werde . — .
In England ist das Parlament eröffnet worden . Weder die
Thronrede noch die sofort vorgcnommencn Adreßdebatten in
beiden Häusern haben Material geliefert , aus dem sich mit
Sicherheit ein Schluß ans die Absichten des britischen Kabinets
ziehen ließe . Dasselbe bekennt durch seine Erklärungen vor
dem Parlament , daß ihm die russischen Fricdcnsbcdingungcii
noch nicht mitgetheilt worden seien , daß bis jetzt die Interessen
Englands » och nicht berührt worden seien , daß England den
kriegführenden Mächten seine guten Dienste augeboten habe und
daß Ihrer Majestät Neziernng ans die Mitwirkung dcS

Parlaments zähle , wenn ein „ unerwartetes Ercigniß " die

Intervention Englands nöthig machen würde . Das sind Worte ,
au » denen sich viel machen läßt und die man ja nach Beliebe »
deuten und drehen kann . Wir bleiben bei unserer schon öfters
ausgesprochenen Ansicht , daß England gern wollte , wenn es
könnte , ,daß es aber ohne einen contincntalcn Bundesgenossen
keinen Finger rühren wird . — In Rom hat daS Leichen -
begängniß Biktor Eniaiiuels in ergreifender und überall den
tiefsten Eindruck machender Weise stattgefunden . Biel be¬
sprochen wird die Haltung des Papstes , welcher seinen einst
gegen den Verstorbenen geschleuderten Bannfluch ignorirend ,
dem todten Gebannten alle kirchlichen Ehren gewährte . Der
neue König hat bereits die Minister und das Heer in Eid
und Pflicht genommen und die Staatsinaschine arbeitet ohne
Störung in allen ihren Theilen . — Wie die Türken die
Donau und den Balkan abgegeben haben , so haben sic ancb
die kaum ctablirte Vcrtheidigungslinie Philippopel - Adrianopel
anfgegebcn Und letztere Stadt ist bereits von den Russen besetz ! .
Die türkische Hauptstrcitmacht wird sich nochmals bei Tschadaltja ,
westlich von Konstantinopel , also zwischen dem Schwarzen und
dem Marmora - Mcer sammeln , » in dort , falls der Friede nicht
zu Stande kommt , noch eine letzte verzweifelte Anstrengung
zur Rettung der Hauptstadt zu machen . Sollte cs hier zum
Kampfe kommen , so werden auch Unruhen in Konstantinopel
nicht fehlen und Vif '

Lage der Christen dürste dann dort eine
sehr gefährliche werden . Es wird vielfach geglaubt , daß Ruß¬
land mit dem Fricdcnsschlnß nicht sehr eile . Tie Räumung
Adrianopels durch die Türken ist übrigens nicht Folge militä¬
rischer Vorgänge , sondern durch die Weigerung des Großfürsten
hcrbeigeführt worden , anderswo über den Waffenstillstand zu
verhandeln , als eben dort .

Tagesneuigkeiten .
Bade ».

Karlsruhe , 22 . Jan . sKarlsr . Ztg . j Gestern Abend hat
ein großer Hosball stattgesnnden , zn -welchem 650 Einladungen
ergangen waren und bei dem Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden erschienen ist , Höchstwclcher seit einigen
Wochen bei seiner Mutter , der Königin von Schweden , in
Heidelberg znm Besuche pcrwcilt .

* Durlach , 22 . Jau . Nach bestandener Staatsprüfung
ist Heinrich Schwarz aus Mannheim , z . Z . hier , unter die
Zahl der Forstprakl ikanten ausgenommen worden .

( :) Königsbach , 21 . Jan . Eingedenk der ruhmreichen
Schlachttage am 15 . , 16 . und 17 . Januar 1871 , da unter
Wcrdcr ' s meisterhafter Führung , vor Allen die Söhne unseres
geliebten Badncrlandes den anstnrincnden französischen Heeren

! einen undurchdringlichen Wall entgegensetzten und so nnscre
hrnn '. ' chen Herde und Fluren vor Feino .- swuth und Ueberinnth
bewahrie , feierte gestern der hiesige Militärverein und mit ihm
die übrige Einwohnerschaft die Erinnerung an jene große Zeit .
Abends vorher und Morgens in der Frühe verkündeten
Böllerschüsse und Beslaggnng der Häuser de » festlichen Tag .
In feierlichem Zuge , Musik voran , bewegte sich alsdann der
Militärverein , der Gesangverein Freundschaft mit ihren Fahnen ,
ebenso die Feuerwehr in die Kirche ; beider Rückkehr aus der¬
selben , wurde auf dem Marktplatze Halt gemacht und durch
Rede und Gesang die Bedeutung des Festes hervorgchoben .
Abends war Ball des Militärvercins , der in ungetrübter
Heiterkeit bi » zur frühen Morgenstunde währte . Möge die
Erinnerung an die ruhmvollen Tage von Belfort in unser »,
schönen Badnerlandc bis in die spätesten Zeiten wach erhalten
bleiben , haben doch auch sie geholfen , dem deutschen Volke ein



großc » , geeintes und starkes Vaterland zu erstreiten und so
Kult will , zu bewahren zum Trotze den Feinden nach Junen
und Außen .

Dtirisches Beich.
Berlin , 20 . Jan . ( Köln . Z . j Die Königin Victoria von

England hat eigenhändig an den Kaiser Alexander II . von

Rußland geschrieben und ihn ersucht , seine Truppen nicht weiter
vorrücken zu lassen , um Konflikte zu vermeiden . Der Kaiser

hat noch nicht geantwortet , aber nach den Eindrücken der eng¬
lischen Botschaft in St . Petersburg scheint das künigl . Schreiben
keine günstige Ausnahme gefunden zu haben . Hier glaubt man ,
daß die Russen vvrrücken und die Engländer Koustaatiiiopcl
bcs- tzen werden . ( Dieser Nachricht schließen wir folgendes Tele¬

gramm der „ Times " ans Peru vom 17 . ds . an : „ Königin
Victoria hat dein Sultan letcgraphi ' t , er wisse bereits , was

ihre Minister gethan hätten , aber ihrerseits wünsche sic ihn
davon in Keniitniß zu setzen , daß sie selbst dem Czaren dringend
empfohlen habe , schleunigst einen ehrenvollen Frieden zu
schließen .

" )
— Wer hat nicht s. Z . die Singspiele „ Lenore "

, ,) Der

alte Feldherr "
, „ Die Wiener in Berlin "

, „ Die Berliner in

Wien " oder „ 33 Minuten in Grüneberg " gesehen und unter

Dhränen der Freude und Rührung gelacht ? Der Dichter dieser
Singspiele ist Karl v . Holtet in Breslau , der morgen am
24 . Januar 80 Jahre alt wird . Die Schlesier , seine Lands¬

leute , feiern ihren begabtesten Dichter hoch , er selber , von

seinen Lebenswanderungen müde,
' hat sich schon vor Jahren

in das Kloster der barmherzigen Brüder zurückgezogen , wo er
als Kostgänger lebt . Wer ' s noch nicht gethan hat , mag seine
interessanten Romane lesen : „ 40 Jahre "

, „ Die Vagabunden "

und „ Christian Lammfell " mit köstlichen Figuren ans dem Leben .

— Das s. Z . gesunkene Arsenikschi ff ist dieser Tage
in dem Hafen von Duisburg eingclansen , um anSgebesserl zu
werden . Merkwürdigerweise fand man bei der . Reinigung in

dein Schlamme , dir sich im Rumpfe angesetzt hatte , lebende

Aale trotz des Arseniks .
Hugland .

- England erklärt sich gegen alle Heimlichkeiten , cs

hat sogar in KonstantiiivpA dagegen protcstirt , daß Nüssen
und Türken eine » Separatfrieden d . h . nur unter sich machen .

England hat in Konstantinopel und Petersburg protcstirt ,
Oesterreich nur in Konstantinopel , wenn '

S wahr ist . Tie

Russen mnrschireii darauf loS , um in Adrianopel den Frieden

zu diktiren und machen bis dahin aus ihren Bedingungen ein

^übrigens öffentliches ) Gehcimniß . Ter englische Minister

TiSracli könnte ein geborener Amerikaner sein : so vortrefflich

versteht er sich aus den Humbug . Seine oder Viktoria ' s

Thronrede am 17 . Januar bei Eröffnung des Parlaments

gibt davon neues Z : ugniß . Tic Welt stand ans den Fuß¬

spitzen , was da Schreckliches herauSkommen werde und siehe
oa , der Berg hatte eine Maus geboren . Au « jedem Wort

sieht man , daß England keinen Krieg führen will und wird .
Ti : Thronrede aber versteckt diesen Rückzug unter schmettern¬
den Fanfaren und drohenden Geheimnissen . Es könnten leicht

Umstände eintreten , sagt sie , wo England Vorbereitungen
treffen müsse , NM seine Interessen zu vertheidigcn — und

Lann würden sicher Land und Parlament Geld mit vollen

Händen bewilligen . Das ist die gefürchtete Thronrede .

Italic «.
— König Viktor Ein aniicl lebte bekanntlich , seit er

Rom und den Kirchenstaat für dar Königreich Italien annektirt

hatte , i » dein Bann ; er ist aber nicht im Bann gestorben .
Die Klerikalen in Rom re . behaupten , er habe vsr seinem
Tode Buße gethan und die Verzeihung der Kirche angefl -cht

für alle Sünden , die er gegen sie begangen . Das ist nicht so .

Sofort nach seinen , Tode hat der Minister des Innern in

Rom amtlich bekannt machen lassen : „ König Viktor Emanucl

hat keinerlei Erklärung abgegeben , die seine rutMireiche Lauf¬
bahn als König von Italien hätte verlüngiien können .

" Der

König hat vielmehr erklärt : „ Ich sterbe als .Katholik . Ich
baite vor der Person Seiner Heiligkeit des Papstes stets

Hochachtung und Ehrfurcht , und ich bedauere ansrichtig , wenn

irgend eine meiner Handlungen dem heiligen Vater persönlich

Schmerz bereitet haben sollte . Aber in allen meinen Hand¬

lungen habe ich stets da » Bewußtsein gehabt , meine Pflichten
als Bürger und Fürst zu erfüllen und nicht » gegen die

Religion meiner Väter zu unternehmen .
" Stach dieser Er¬

klärung erschien der Beichtvater des Papstes bei dem König
als Ucberbriuger des päpstlichen Segens und der geweihten

Hostie , womit die Lösung ans dem Kirchenbann ausgesprochen war .

MußHrrd .
— Das russische Hauptquartier ist in AdrianopctK

etwa 25 — 30 Meilen von Konstantinopel . Ta und nur da
wollte der Großfürst Nicolans den türkischen Unterhändlern
die Waffenstillstands - und Fricdensbedingungen mittheilen . Ter
Sultan kannte sie wohl schon vorher und hat deshalb die

Räumung seiner zweiten Hauptstadt angcordnet und seinen
diplomatischen Unterhändlern besohlen , die russischen Bedin¬

gungen kurzweg zu unterschreiben . Die einzige Bedingung wird

sein , doß die Nüssen nicht über Adrianopel hinausniarschiren ,
also nicht Konstantinopel selber bedrohen . Zur Verthcidigunz
der Hauptstadt war bereits alles , was gesunde Arme und
Beine hat , anfgebotcn und der Sultan selber hatte schon An¬

stalten getroffen , nach Brnssa in Klein - Asien überzusiedeln .
Auf dem Wege von Adrianopel nach Konstantinopel sind ,

300,000 Flüchtlinge , alles sucht in der Hauptstadt Schutz und

Unterkommen . Mehrere öffentliche Gebäude u . s . io . in Adri -

anopcl haben die Türken vor ihrer Flucht in Brand gesteckt .
Die Russen sind sehr bös darüber , aber die Türken haben das

erst von den Russen gelernt . ( S . Moskau 18 l 2 . )
— Seit dem Fall von Plcwna und vom Schipka - Paß

geht
'
S furchtbar rasch abwärts mit der Türkei . Sehr möglich ,

daß die Russen i » Konstaniinopcl de« Frieden diklire » . Am
19 . Januar ' schon haben die Türken die Bertheidigung von

Adrianopel , ihrer zweiten Hauptstadt , anfgcgeben und alle

Truppen sind mit den Kanonen abgezogen . Der Gcneral -

Gouverneur selber hat die Stadt und Beste geräumt und nur
72 Geii »darmcn zur Erhaltung der Ordnung zurückgelassen ,
bis die Russen Besitz ergreifen . Ein ungeheuerer Eisenbahnzng
wurde mit allen Fremden und Einwohnern , welche die Stadt

verlassen wollten , nach Konstantinopel abgelassen ; nur der

französische Konsul blieb zum Schutze seiner Landsleute zurück .
Tie Russen standen am 19 . Januar nur » och wenige Kilo¬

meter von Adrianopel und sind jedenfalls heute längst Herren
der - Stadt . Die Türken waren nach Tschadaltja marschirt ,
dem Centralpunkt der Bertheidigiuigstiiiie von Konstaniinopcl .

In der Hauptstadt sollen alle ledigen Männer zur Bertheidigung
einbcrufrii sein . Bon dem Obcifcldherrn Sulcimaiin Pascha

fehlt alle Nachricht . Tie türkische » Frieden » Bevollmächtigten
werden wenig mehr zu thnn haben , als im russischen Haupt¬

quartier die Friedciisbedingungen bedingungslos in Empfang

zu nehmen ; denn auf das „ nnerwartitc Ereigniß " der englischen
Thronrede können sie nicht mehr warten .

Städtisches .
jMittheilungcn aus der Kemeinderathssitzung vom 21 . Jan . s

Vorsitzender Gemcinderath Lichtenbcrgcr . — Das Ergebniß der

Jagd Verpachtung ist 890 cvent . 1250 Mk . , inan beschließt ,
die Steigerer zur Einlegung der seitherigen Gebote zu veran¬

lassen . — Ter Banansscher erhält Auftrag zur Abtragung der

Reste des früheren Domänen Verwaltungs - Gebäudes .
— Dem ktcinhauermeister Willet wird erlaubt , den Dürr¬

bach zu Überdrücken . — Christof Erhard Rittershoscr , Land -

wirth , geb . 16 . Jan . 1853 , tritt das Bürgerrecht an .

I, . Line verloimng nnf dem Eile .
Novelle von I . Krüger .

(Fortsetzung .)

Schröder wartete ruhig , bis die Heftigkeit der Empfindung

sich b . i dem niiglücklich Liebenden etwas gelegt hatte .

„ Steht eS so mit Dir , mein Junge, " sagte er , „ da ist es

mit dein Vergessen wohl nichts . T -a heißt cs , nicht verzagen ,
alle erlaubten Mittel anwtnden , um das stolze Herz auf irgend
eine Weise zu besiegen , den Kampf nicht ansgebcii bis zum

letzten Augenblick . Aber mit dem bloßen Seufze » , Kopfhängen
und Dhränen richtest Tn nichts ans . Di - Sache muß anders

angegriffen werden .
"

,/Anders ? O , mein Gott , ich bin in solchen Dingen zu

unerfahren, " versetzte Karl .

„ Ich war cs auch, " sagte Schröder lächelnd , „ als ick für

meine Bertha , die ich nächstens zu heirathcn gedenke , Feuer

sing , und cs hat mir viele Mühe gekostet , che ich das Jawort

von ihren Lippen küssen durfte . "

„ Aber wie und wodurch hast Tn — "

„ Durch Beharrlichkeit , Freund . Ich suchte mich ihr zu

nähern , wo ich nur konnte , wußte mir Einladungskarten zu

jedem Balle zu verschaffen , den sie besuchte , schickte ihr die

seltensten Blumen in ' s Haus , schrieb Gedichte an sie , machte

täglich Fensterpromeiiadcn zu Fuß und zu Pferde , brachte ihr

im Sommer Ständchen und umkreiste sie im Winter , wenn

der Landsee in der Nahe der Stadt sich mit Eis bedeckte und



sie mit ihre » Freundinnen Schlittschuh lief , auf stahlbewährten
Füße » . Anfangs schien Bertha meine Huldigungen wenig zu
beachten und ein Vergnügen darin zu finden , mir auszuwcichcii .
Aber viele Tropfen höhlen den Stein ans . Ich ließ nicht
nach , verfolgte ein ganzes Jahr lang mein Ziel und hatte es
erreicht , bevor die Sonne des Frühlings noch de » Schnee hin -
wcgschmolz und das Eis des See ' s lockerte. Glaube mir , Tu
Verzagter , jedes Mädchen , wenn sie nicht statt des Herzens
einen Stcinktnmpcn in der Brust birgt oder eine ausgemachte
Kokette ist , läßt sich gewinnen , von so prächtigen Burschen
wie wir sind , wenn wir nur den Muth und die Ausdauer
nicht verlieren . Nur noch einmal die Gläser gefüllt . Wir
wollen darauf anstoßeu , daß Du , ehe der nächste Lenz wieder
die hübsche Umgebung unserer Stadt mit Grün und Blumen
ziert , der glückliche Bräutigam der schönen Lconorc Berger

'
bist .

"

Karl war wieder etwas heiter geworden , und ließ sein
Glas an das seines Freuudcs erklingen . Der Rath auS
Schröders Munde hatte ihm gefallen , weil darin Hoffnung für
ihn lag , wenn diese Himmelstochter auch noch ein sehr blasses
Ansehen hatte .

Er reichte Schröder die Hand .
„ Ich danke Dir, " versetzte er , „ und freue mich , Dir meine

Liebe zu Leonore anvertrant zu haben . Ich war ein Thor ,
daß ich es nicht schon früher gethan ; dann wäre mir wohl
manche trübe Stunde erspart worden , und ich hätte mich nicht
so unnütz gequält . Tu kannst versichert sein , ich werde
Deinem Beispiele folgen . Lb ich damir reüsire , ist freilich
eine schwer zu beantwortende Frage . Aber der Vorschlag soll
gemacht werden .

Der ersten Flasche Wein ließ ' Schröder noch eine zweite
folgen . Die Freunde blieben bis Mitternacht heiter plaudernd

zusammen . Tann kehrte Karl einigermaßen getröstet nach der
Villa seines Vaters zurück .

(Fortsetz ung folgt .)!
_ _

bin billiges Heilmittel .
Jedermann weiß , wie hartnäckig Erkältungen , Lungenkatarrhc und

ähnliche Affektionen in der Regel sind , wieviel Zeit deren Cnrirung
gewöhnlich in Anspruch nimmt und welche Dosen von Medicamcntcn
als Tisaueu , Svrupe re . zu diesem Behufe angewcndct werden müssen .
Es ist ferner Niemand fremd , daß eine vernachlässigte Erkältung häufig eine
Lungenerkrankung nach sich zieht , wenn sie nicht in Schwindsucht übergeht .

Vielfach augestellte Experimente haben dargetyan , daß der norwegische
Theer , in reinem Zustande und entsprechend präparirt , eine ans wunder¬
bare grenzende Heilkraft auf die vorerwähnten Krankheiten mit erstaunlicher
Raschheit ausübt . In seinem ursprünglichen Zustande kann der Theer
seines unangenehmen Geschmackes und seiner klebrigen Beschaffenheit wegen
nicht genommen werden : ein Pariser Apotheker , Herr Gnnot , ist daher
auf den Gedanken gekommen , ihn in kleine , runde und mit einer Ge¬
latinehülle versehene Kapseln in Pillcngröße einzuschlicßen Nichts ist
leichter zu nehmen als dieses Präparat , das , leicht anslösbar , den Theer
mit der größten Raschheit zur Wirkung gelange » läßt .

Zwei oder drei Gnhot
'
jchc Theerkapsel » zu jeder Mahlzeit genommen

sichren eine sofortige Linderung herbei und genügen in den meisten Fällen
um in geringer Zeit eine Heilung der hartnäckigsten Erkältung und eines
jeden Lungenkatarrhs herbeizuführcn . Man kann damit selbst der be¬
reits vorgeschrittenen Lungenschwindsucht Halt gebiete » und dieselbe aus¬
heilen : in diesem Falle hält der Theer die Auflösung der Tuberkeln aus
und ist mit Hülse der Natur die Heilung oft rascher bewerkstelligt , als
man es hoffen und erwarten durste .

Man kann dies populär gewordene Mittel nicht genug empfehlen
und dies sowohl hinsichtlich seiner Wirksamkeit als auch seiner Billigkeit .
In der That kommt , da jeder Flacon 60 Theerkapsel » enthält , die ganze
Kur auf nicht höher ali 10 - 20 Pfennige täglich zu stchcn und schließt
dabei außerdem den Gebrauch von Medikamenten in Form von Tisanen ,
Pastillen oder Syrupen vollständig aus .

Um sicher die echten Gnyot
'
schen Theerkapsel » zu erhalten , ist darauf

zu achten , daß die Etiquette des Flacons die Unterschrift Gnßot in
dreifarbigem Drucke enthält .

Depots in den meisten Apotheken Deutschlands .

Die Unterstützung der Invaliden im Amtsbezirk Durlach
aus Mitteln des Bezirksvereins der Kaiser -Wilhelm -
Stiftnng dahier betreffend .

Zur Kenntniß der Bereinsmitglicder und zum Nachweis unserer Vcrcins -
thätigkeit im verflossenem Jahre veröffentlichen wir nachstehenden Auszug ans der
1877er Bercinsrechnung :

Grundsiocksvermögcn
I . Kinn ahme :

1 ) Kaffenvorrnth
2 ) Kapitalzinse
3 ) Mitgliederbeitragc
4 ) Sonstige Gaben
5 ) Zuschuß aus dem Centralsond

II. Au 5 gaste :
1 ) Unterstützungen :

n . an 6 Invaliden
>>. an Hinterbliebene .

2 ) LcrwallungSkostcn
3 ) Ablieferung an den Centralfond

Mk . 1602 . 00 .

Mk . 133 . 74 .
„ « 4 . 20 .
„ 326 31 .

Mk . 5,03 . 88 .

hiernach Kaffenrcst

5,64 . 23 .

303 . 88 .

„ 60 . 37 .
Die Einsicht der 1877er Rechnung sanimt Vorrechnungen und Wirthschafts -

plan für 1878 ist jedem Vcreinsmitgliedc freigcstellt und wird Herr Bereinskassicr
Bitzel dahier solche nach Verlangen vorlegen .

Tie Sammlung der freiwilligen Beiträge für 1878 werden wir im Monat
März d . I . veranlassen und zu diesem Zwecke die Beilragstabellcn an die Herren
Bürgermeister im Bezirk zur thunlichstcm Förderung der guten Sache s. Z . milthcilcn .

Durlach den 13 . Januar 1878 .
Der Ausschuß des AezirLsvereins der Kaiser- Wilherm - Stistung für deuische

Zuvakiden im AmtsstezirL Durlach :
Jacgerschmid . Fecht . Friderich . Hirn . I) r . Mühl Häuser . Wagner .

OeffentLiche Aufforderung .
Die öereilngulig des Grund- und pfandbnchs von Durlach und der

v . Lchiiiing'
schen Gemarkung Hohenwettersbach bctr .

Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , zu deren Gunsten Einträge von
Vorzugs - und Unterpsandsrcchte » aus der Zeit vom 1 . Jan . 1847 bis 31 . . Dez .
1847 in den Grund - und Pfandbüchern der Gemarkung Durlach und v . Schilling

' -
schcs Hohenwcttersbach bestehen , werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860
( Regierungsblatt 1860 , Nr . 30 ) und vom 28 . Jan . 1874 ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt 1874 , Nr . 5 ) hiermit aufgefordert , diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben — soweit sie Vorzugs - und Unterpsonds -
rechte wahren — gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im Nathhanse
Dir Einsicht offen .

Durlach am 16 . Januar 1878 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
F . Lichtcubergcr . Siegrist .

Korstöezirk Mittelstere; .

Nr . 30 . Aus den Tvmäncuwald -
distrikten V . u . VI . , „ Untrrwald " und

„ Tannenwald "
, versteigern wir mit un¬

verzinslicher Borgfrist bis 1 . Okt . l . I .
Montag den -i . Februar :

69 Ster buchenes , 4 Ster eichenes ,
12 Sler birkenes , 403 Ster taunenes
und 3 Ster forlenes Scheitholz ;
259 Ster buchenes , L Ster birkenes
und 342 Ster tanneneS Prügel -
Holz ; 330 bnckene und 323 forlene
Prügelwellen , sowie 10 Loos Schlag¬
raum .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
im Gasthaus zum Rößle in Langenalb .

Tie Tomänenwaldhüter Jäger in
Schielberg und Weber in Langenalb
zeigen das Holz auf Verlangen vor .

Ettlingen , 22 . Jan . 1878 .
Groß !) . Bezirkssorstei Mittelbcrg .

A . A .
E b e r t .

Verbot .
jTurlach . j Das Befahren der Trottoir

hinter den Militär - Pserdestallungeu mit
Handwagen ist bei Strafe verboten .

Durlach , 7 . Ja » . 1878 .
Das Bürgermeisteramt .

I . Ab . d . B .
F . L ich ten berge r .

zur Keuntniß .
Unterzeichneter hat sich vom Pferdc -

zuchtverci » Karlsruhe einen edlen
Zuchthengst ( russischer ^ Traber ) käuflich
erworben und wird derselbe pom 15 . Jan .
1878 ab zum Decken fähig werden .

LouiS Fräukle ^ uker
in Königsbach .

Aecker, zwei von 1 Vierte !
und einer von Viertel ,

auf dem Thurmberg , hat zu verpachte »
Joh . Nci chcrt ' s Wtb . . Spitalsiraße .

dreißig Bund , sind zu ver -
kaufen Lammsir aßc Z .



Bekanntmachung .
Die Wahl fiir das Handelsgericht Karlsruhe - Pforzheim betreffend.

Tic wahlberechtigten Kaufleute der AmtsgerichlSbezirke Karlsruhe , Brrtten ,
Bruchsal , Turlach , Ettlingen , Rastatt und Baden werden hiermit ein¬
geladen , diejenigen neun Kauflcnte zn wählen , welche zur Ergänzung des Handels¬
gerichtes Karlsruhe-Pforzheim für die mit Ablauf des Jahres 1877 aus demselben
ansgetretenen zwei Richter aus dem Handclsstande , Herren Ed . Koclle und
A . Hoher hier , von der Handelskammer der Stadt Karlsruhe in Vorschlag zu
bringen sind .

Die Wahl findet
Mittwoch den 30 . Januar , Nachmittags 1 - 4 Nhr ,

im L » kale der Handelskammer dahier statt , wo während dieser Zeit die Wahl-
kommission zur Empfangnahme der Stimmzettel der Wähler , welche in Person zu
erscheinen haben , versammelt sein wird .

Gedruckte Verzeichnisse der wahlberechtigten und wählbaren Kanfleute können
im Lokale der Handelskammer vom 18 . Januar an in Empfang genommen werden .

Karlsruhe den 10 . Januar 1878 .
Tcr 2 . Borsitzende der Handelskammer .

Weis c .
's'S

—

Riberne VlechüIIe .
I) io Lwii^ tv u» ä verülmflosto

MM»
lim L. lll . 1871.

Schrehheim ,
lüireuühiloin

MWM

8iLiion viiüngen I,ei

UNI von niiti <

, VVMil , Lnikuvu , ölkickeu
IINÜ kliert scbneüsto NIIÜ realste wie Ssbnteaciitieeie .Vbliekeranx / » . ^

Luter Noiistott iet ebentsiis ksiinkraciit trei . was svkr ru bescktsn ist , nälirelnt j j
»nüerviirts mitunter 2 8 Pf. per 8ebneller kreclitLiisIaaei! entstellen, I>as Nedlebr ist j
nner.tr-elülieli mxl /ntdlxo I-irrielitunx einer verkssscrten neuen meebsnisciisn Weberei s
ver«Iex die IVsblöinx ! lciinktix sebr billig bereeimer nnü alle IVnnselie eicküllt rveräen . > ,

j Nrosps!<to bannen bei eien Herren Agenten ebne Irnsten ubxeliolt unä üie Küster ein-
r-e- eüen verilen .

Viel.jübrixe lirValirunx lebrt , 4nss äns 8 e Irret/Ile im « r (lern nixt Le¬
we I>evnn / äbester uncl clnaerllnktester IstnrlitLt ist.

l' iir diese virlclicb selir / n eiupteblenäe 8pinneiei mxl IVeberei sind vir bereit, !
ilnseminnu 'en / u vermitteln : Dis Agenten : ,
si . küessier . Iranlinnnn in I! rät/1x ^ en , Ob . iVIetrgcr in 0 rün vett « r .- b n eI>, !
1̂ . 1. 8porer in IVein ^ urten , 6 . v . Dürr ii > Noeb stetten , Xsrl Korn i » Dar- I
I n e i>, 1. p . övnkert , Xeeisvr in 8 üIlin x- kn , 1. A. 8ckisger /nun ? >in/en in IVitten - l
weier , 1. bitterer , .Vitblirxerineister in Kiirseb , V . 8treit in llttlinxen . I
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Wohnung Zu vermiethen.
Eine Wohnung , bestehend ans zwei

Zimmern, Küche und Holzplatz, auf die
Hauptstraße gehend , im 4 . Stock , ist aus
den 28 . April an -eine stille Familie zu
vermiethen bei

Bäcker Friedrich Kindler .

Wohmmg,
einem Zimmer, Küche nebst Zugehör , in
der Hauptstraße, ist ans den 23 . April
zn vermiethen . Zn erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Schlachthansstraße 2 ist ein Zimmer
mit Küche und Speicher auf April zu
vermiethen .

jDurlack . j Unterzeichnete empfiehlt sich
im Aus bessern von

Kerrenkkeidern ,
sowie im - Weißnähen und in Flick¬
arbeiten .

Tiefeilbacher Wtb . ,
wohnhaft Kelterstraße 39 , 1 . Stock.

Wohnung Zu vermiethen.
Aattptstraße 62 ist im zweiten Stock

eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern ,
Zngehör auf 23 . April zu vermiethen .

Ebendaselbst kann auch ein mövlirtes
Zimmer sogleich abgegeben werden .

In meinem Neubau ist der 1 . und
2 . Stock, je aus 3 schönen Zimmern und
allen sonstigen Erfordernissen bestehend ,
nnf April zu vermiethen .

Auch habe ich eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sb -
zugeben. Küfermstr . Häuser .

Sophienstraße 1 .

Au vermiethen:
Ecke der Zehnt - und Spitalstraßc ist

auf April da » ganze Hans — im Ganzen
oder getrennt — zn vermiethen . Näheres
bei Frau Wtö ._
Wohnung zn vermiethen .

Auf April ist der 2 . Stock des öst¬
lichen Flügels vom Gasthaus zum Bahn¬
hof dahier zn vermiethen . Derselbe ent¬
hält 8 tapezirte Zimmer nebst allen
sonstigen Erfordernissen und besteht für
diese Wohnung ein besonderer Eingang.
Näheres im Hause selbst .

Erbsen, Bohnen, Linsen,
in gutkochender Waare , empfiehlt billigst

C . Kor » ,
Hauptstraße 49.

Ein freundliche? , gut möblirtes Zimmer
ist zu vermiethen und kann sogleich oder-
später bezogen werden ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Welschkorngnes ,
Kleie und Kuttermelil

empfiehlt
Fr . Kindler ._
Danksagung .

jKönigsbach . j Für die rasche und
prompte Auszahlung des- beim letzten
Brande in KönigSbach verursachten
Schadens , spricht der Unterzeichnete der
. .Aachener- und Münchencr - Feuer -
Versicherungs - Gesellschaft" seinen
Dank ans .

Königsbach , 21 . Jan . 1878.
2ll » g , Müiirer .

Kelterstraße 32 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Küche , Keller und
Speicher auf 23 . April zu vermiethen .

Dürrfleisch,
selbst gesalzen und geräuchert , empfiehlt

Jung zum Aalnchof.

TodLs -Auzeige .
jDurlach . j Nach längerer Krank¬

heit starb heute Morgen 4 Uhr , im
Alter von 69 Jahren , unsere liebe
Müller und Schwiegermutter

Hkisalrethr Hkenz, geb . Roth.
Wir setzen hievon Freunde und

Verwandte auch auf diesem Wege
in Kenntniß und bitten um stille
Theilnahnic .

Durlach , 23 . Jan . 1878.
Tie Hinterbliebenen .

Todes -Anzeige .
sDurlach . j Tieferschüttert theile

ich Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Trauernachricht mit ,
von dem ' nach langem und schwerem
Leiden crsolgtcn Tode meiner lieben
unvergeßlichen Gatti «

geborene Griebel,
mit der Bitte um stille Theilnahnic .

Der tieftraucrnde Gatte :
Hst Merkel.

Durlach , 23 . Jan . 1878.

Ttadt Turlach .
Ltan-esbuchs - Auszütze .

Geboren :
22 . Jan . : Maria Sofie , V . Karl Johann

Waiigner , Zimmermann.
Gestorben r

21 . Jan : Christian Meier , Steinhauerbatier,
Ehemann , 66 Jahre alt.

22 . „ Elisabeth , geb . Roth , Wittwe des
Strickers August Renz hier ,
69 Jahre alt .

23 . „ Karoline , geb . Griebel , Ehefrau des
Stäudehausmcisters a . D . Peter
Merke! hier , 67 Jahre alt.

Landbezrrk Tnrlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

Weingarten .
8 . Juli : Görner. Johann , Landttirth , 42 I .

13 . „ Martin , Kl . , Seifensieders Frall ^47J.
14 . „ Schweinfurt , Jakob Heinrich, Stein¬

brecher , 57 I .
17 . „ Breitenstcin , Kathr. Barb .,Wtb .,64J .

3 . Aug . : Biel , Joses , Schlosser , 47 I .
27 . „ Schneider , Jb ., Landw . Frau, 70 I .

6 . Sept . : Geggus , Wilh ., Eisenbahnarbeiters
Frau , 28 I .

8 . „ Treiber , Friedrich , Metzger , 60 I
12. „ Hcppel , Val , Landw . Frau , 49 I .
13 . „ Felleisen , Marianne , ledig , 50 I .
28 . „ Baum, Sara , ledig, 88 I .
- tetz«kti »il, Druck und Btrlsz von A. TupS , Duru«ch.
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